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»So folgt,

aus »Prinz Friedrich 
von Homburg«, 1809/1810

ihr Freunde,
in denGarten

mir!«
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Heinrich von Kleist
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Aus Sonne
Eis machen

Während Sie einen Rundgang durch die angenehm 
temperierte Kleist-Ausstellung unternehmen, wird die 
Sonne auf dem Dach des Museums in Strom verwandelt. 
Im August erleben Sie zudem eine echte Überraschung 
in unseren Sonderausstellungsräumen: Junge 
Künstler*innen der weißensee kunsthochschule berlin 
haben in den letzten Monaten zu Kleist gearbeitet, und 
selbst wir wissen noch nicht, was zu sehen sein wird. Wir 
sind jedoch gespannt auf die Performance zur Eröffnung 
und den frischen Blick auf unseren Hausdichter. 

Einblicke in die denkmalgerechte Sanierung der 
Garnisonschule, unseren spätbarocken Altbau, geben 
wir bei laufendem Museumsbetrieb und am Tag des 
Offenen Denkmals. Die Stuckelemente der Fassade 
werden saniert. Ein neues Dach mit historischen 
Schornsteinen entsteht. Weitere Fenster und 
Außentüren werden erneuert, im Erdgeschoss eine 
Fußbodenheizung installiert. Das Gebäude erhält einen 
andersfarbigen Anstrich. Bei jedem Besuch können Sie 
die Fortschritte beobachten. 

Für den Museumssonntag bei freiem Eintritt haben wir 
im Juli eine Jam-Band mit Musiker*innen aus sieben 
Nationen eingeladen. Unsere Familienangebote am 
jeweils 1. Sonntag im Monat erfreuen sich steigender 
Beliebtheit. Genießen Sie also eine anregende Auszeit im 
Kleist-Museum und im Garten bei einem (gekühlten) 
Getränk oder einem Eis.

Ihre Anke Pätsch 
Direktorin
paetsch@kleist-museum.de
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Blick in die Ausstellung 

© Die Kulturfotografen
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Rätsel.
Kämpfe.
Brüche.

Dauerausstellung

Begeben Sie sich auf die Spuren des bekanntes-
ten Sohnes der Stadt: Die interaktive Ausstellung 
zu Heinrich von Kleist (1777–1811) präsentiert 
Leben, Werk und Wirken des in Frankfurt (Oder 
geborenen Dichters und Dramatikers. In der 
einstigen Garnisonschule, einem spätbarocken 
Einzeldenkmal, das um einen großzügigen Neubau 
ergänzt ist, wird Kleists Leben mit Originalexpo-
naten, Nachbildungen und Rauminstallationen 
im zeitgenössischen Kontext gezeigt. Welches 
Instrument hat er gespielt, welche Dinge wollte er 
erfinden? Erfahren Sie mehr über Herkunft und 
Offizierskarriere, sein naturwissenschaftliches 
Studium, die Versuche als Dichter und Beamter, 
seine Schriftstellerexistenz und über seinen Tod. 
Lernen Sie außerdem die spezifischen Merkmale 
seiner einzigartigen Sprache kennen und lassen 
Sie sich seine Werke unter verschiedenen inhalt-
lichen Perspektiven zu Gehör bringen. Brüche in 
der Lebensbahn, die die Selbstäußerungen Kleists 
nicht hinreichend erklären können, Kämpfe der 
literarischen Figuren in mehrdeutigen Textwelten: 
Kleists Leben und Werk stellen uns immer wieder 
vor Rätsel. Rätseln Sie mit!

Kuration: Barbara Gribnitz 
Gestaltung: Arge Panatom GmbH  
und szenographie valentine koppenhöfer
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Ausstellungsplakat
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Wir und Kleist?!
Leben, Liebe und 
Glück in der 
Oderstadt

Was bedeutet Glück? Wie finden wir die Liebe? 
Wie wollen wir leben? Große Fragen für uns heute, 
die auch Heinrich von Kleist in Frankfurt um 1800 
bewegten. Die Ausstellung beginnt bei seiner 
Suche nach einem Lebensplan. Ein Brief von 
Kleists Verlobter Wilhelmine von Zenge erweitert 
die Perspektive: Wie unterschieden sich in die-
ser Zeit die Erwartungen an Frauen und Männer 
in Beziehungen? Gleichzeitig erkunden wir die 
damalige Vielfalt der Stadt. Was wissen wir über 
jüdische, polnische und hugenottische Lebenswel-
ten im alten Frankfurt? Welche Spuren des frühen 
Kolonialismus finden wir dort? Wir und Kleist?! 
Die Ausstellung führt vom Damals ins Heute: 
Künstler*innen eröffnen kritische Sichtweisen auf 
die Themen Liebe, Leben und Glück. Fotografien 
und Comics sind zu sehen, Spoken Word Poetry 
ist zu hören; Stadtbewohner*innen teilen ihre 
Stimmen mit uns. Außerdem laden wir ein, die 
Ausstellung kreativ zu bereichern: Verraten Sie 
uns Ihre Meinung zum Glück, schreiben Sie einen 
Liebesbrief und ergänzen Sie die Ausstellung in 
Workshops.

Kuration: Joanna Krzemińska, Adrian Robanus 
Gestaltung: Kollektiv Plus X, Halle 
Beteiligte: Victor Bor, Jule Born, Roman Boichuk, Karolina 
Chyżewska, Ilknur Koçer, Uta Kurzwelly, Burcu Türker,  
Ken Yamamoto

Gefördert im Programm »360° – Fonds für Kulturen der neuen 
Stadtgesellschaft« der Kulturstiftung des Bundes

noch bis 16. Juli
Sonderausstellung
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Blick in das Atelier  
© weißensee kunsthochschule  
berlin
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6. August bis 3. September 2023
Sonderausstellung

Sie sank, weil sie zu stolz und kräftig blühte!
Die abgestorbne Eiche steht im Sturm,
Doch die gesunde stürzt er schmetternd nieder, 
Weil er in ihre Krone greifen kann. 

(Penthesilea, Vs. 3040ff.)

Wie denken junge Menschen in Zeiten des 
Ukraine-Kriegs, der Klima-Krise und des 
verheerenden Erdbebens in der türkisch-
syrischen Grenzregion über Heinrich von Kleist?

Studierende der Malerei an der weißensee 
kunsthochschule berlin haben sich unter 
dem Stichwort ‚Verrat‘ mit Kleists Werken 
auseinandergesetzt. Motive aus seinen Texten 
assoziativ aufgreifend, entstanden Arbeiten aus 
ganz unterschiedlichen Perspektiven und in 
verschiedenen Techniken oder Medien.

Im Kleist-Museum werden die neu neuentstan- 
denen Werke erstmals präsentiert. Das Seminar 
fand unter Leitung von Professor Nader Ahriman 
und den Künstlerinnen Helen Feifel und Julia  
Herfurth statt.

Kuration und Gestaltung: Imad Alfil, Viola Delmonte, Alanna 
Dongowski, Anna Eigner, Maria Felsmann, Marieke Herbst, Cora 
Jarchow, Kim Käsermann, Luka Keresman, Jung A Lee, Tara 
Mianji, Elena Mirfakhrai, Janine Muckermann, Ioana Pirlea, Aliia 
Sakisheva, Jenna Seedorf, Friederike Toeppe, Delphine Wigger

Chroniken 
des Verrats 
Künstlerische 
Positionen zu Kleist
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Veranstaltungen
im Juli

Kleist-Museum on Tour

Samstag, 1. Juli, 11 – 15 Uhr,  
Brückenplatz | Plac Mostowy,  
Carl-Philipp-Emanuel-Bach-Straße 11A,  
15230 Frankfurt (Oder)
Erzählen ist doch (k)eine Kunst

Suse Weisse ©privat

Workshop – Stadtbewohner*innen aus Frankfurt und 
Słubice kommen zusammen, um ihre Geschichten aus 
dem Leben miteinander zu teilen: Anekdoten, wichtige 
Erlebnisse, Geschichten aus der Kindheit, Mythen oder 
Märchen – alles ist willkommen. Gemeinsam mit der 
Geschichtenerzählerin Suse Weisse nähern wir uns über 
Spiele, Aufwärmübungen und Singen dem Erzählen.
Teilnahme frei!

In Kooperation mit dem Słubfurt e. V., gefördert im Programm 
»360° – Fonds für Kulturen der neuen Stadtgesellschaft« der 
Kulturstiftung des Bundes
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Veranstaltungen im Juli

Samstag, 1. Juli, 17 Uhr
Life of Malina 

Karolina Chyżewska  
©Schirin Moaiyeri

Comic-Lesung – Karolina Chyżewska alias Karochy erstellt 
Comics, Animationen und Grafikdesigns. Sie präsentiert 
ihre neue Graphic Novel Life of Malina. Die Protagonistin 
ist Anfang 30 und will in Berlin als Künstlerin glänzen. Auf 
ihrem Weg muss sie jedoch im Künstlerbedarf arbeiten, 
sich mit der Kundschaft herumschlagen, unglückliche 
Affären überleben und für Gerechtigkeit kämpfen.
Eintritt frei!

Für Familien

Sonntag, 2. Juli, 15 – 16.30 Uhr 
Aus alt mach neu: Upcycling-Spaß 
mit T-Shirt-Druck

T-Shirt-Druck 
im Kleist-Museum

Familiensonntag – Mithilfe von Moosgummi, etwas Textil-
farbe und Kreativität entstehen in unserer Museumswerk-
statt wunderschöne Unikatoberteile. Einfache T-Shirts 
gibt es vor Ort. Wer mag, kann zeitgleich an der kosten-
freien Führung durch die Sonderausstellung Wir und 
Kleist?! teilnehmen.
Teilnahmegebühr: 2 € pro Person 
Wir bitten um Anmeldung unter bildung@kleist-museum.de
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Veranstaltungen im Juli

Freitag, 7. Juli, bis Sonntag, 9. Juli
He(a)ring 2023

Studierende der Viadrina

HanseStadtFest – Studierende der Europa-Universität 
Viadrina laden anlässlich des Bunten Herings zu einem 
dreitägigen Open-Air-Programm mit Konzerten, Perfor-
mances und Poetry Slam in den Garten des Kleist- 
Museums ein. Das detaillierte Programm finden Sie auf  
der Webseite des Kleist-Museums.
Eintritt frei!

Dienstag, 11. Juli, 17 Uhr

»mich ganz für ihn aufopfern«:
Wilhelmine von Zenge an
Wilhelm Traugott Krug

Zenge an Krug, 16. Juni 1803,  
S. 6 © Staatsbibliothek zu Berlin

Salon Kleist – Der Brief, den Zenge an ihren späteren 
Ehemann schrieb, ist noch bis zum 16. Juli in unserer 
Sonderausstellung zu sehen. Anlass genug, dass Barbara 
Gribnitz, wissenschaftliche Mitarbeiterin, dieses 
unschätzbare Zeugnis der Beziehung zwischen Kleist und 
Zenge genauer unter die Lupe nimmt und insbesondere 
seinem (dubiosen) Weg in die Staatsbibliothek zu Berlin 
folgt.
Eintritt: 7 €, erm. 4 € (inkl. Salontee, Gebäck und optionaler 
Führung durch die Sonderausstellung um 16 Uhr)
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Veranstaltungen im Juli

Sonntag, 16. Juli, 10 – 18 Uhr
Museumssonntag in Museum und 
Garten 

KUKU-Jam-Band  
© privat

Führung und Konzert – An jedem dritten Sonntag 
im Monat lädt das Kleist-Museum bei kostenfreiem 
Eintritt in seine Ausstellungen. Um 11 Uhr findet die 
öffentliche Führung durch die Dauerausstellung statt 
(2 € p. P.). Um 12.30 Uhr spielt die KUKU-Jam-Band mit 
Musiker*innen aus sieben Nationen ein Privatkonzert 
im Museumsgarten. Damit unterstützen sie und wir den 
Ausbau des beliebten Frankfurter Kunsttreffpunkts 
KUKURYKU! 
Eintritt frei!

Spenden für KUKURYKU! werden dankend angenommen. 
Getränke, Eis und Kuchen sind vor Ort erhältlich.

Sonntag, 16. Juli, 15 Uhr
Finissage der Sonderausstellung 

Ken Yamamoto  
© Gordon Welters

Spoken Word Performance mit Musik – Ken Yamamoto 
lebt in vielen künstlerischen Welten: Er ist Poetry 
Slammer, Spoken Word Poet, Dichter. Für Wir und Kleist?! 
hat er Gedichte zu Leben, Liebe und Glück geschaffen, die 
er zum Finale der Ausstellung mit Begleitung performt.
Eintritt frei!
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Veranstaltungen im Juli

Dienstag, 25. Juli, 18 Uhr
Und der Fluss fließt ins Meer…

Buchcover  
Und der Fluss fließt  
ins Meer

Lesung und Gespräch – Vor Kurzem erschien die 
Anthologie, aus der zwei der 23 Autor*innen, der 
Internist Karl-Ludwig v. Klitzing und die stellvertretende 
Schulleiterin des ehemaligen Friedrichsgymnasiums, 
Kerstin Paust-Loch, lesen. Lassen Sie sich an diesem 
Abend von Geschichten und Gedichten über ärztliche 
Notfälle, ein Biberbaby, Kleists Final-»Ach« und vielem 
mehr überraschen. 
Eintritt: 7 €, erm. 4 €
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Für Familien

Sonntag, 6. August, 11 – 12.30 Uhr
Kochlöffel hoch und aufgepasst!

Tischsitten  
im Kleist-Museum

Familiensonntag – Welche Regeln des Anstands und 
Respekts in Gesellschaft und im Gespräch galten um 
1800? Was musste man beim Essen beachten? Gemein-
sam lernen wir Tischsitten kennen und probieren sie nach 
dem Kochen eines feinen Süppchens auch gleich aus. 
Teilnahmegebühr: 2 € pro Person

Wir bitten um Anmeldung bis zum 4. August unter  
bildung@kleist-museum.de

Veranstaltungen
im August
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Veranstaltungen im August

Sonntag, 6. August, 15 Uhr
Chroniken des Verrats

 Blick in das Atelier  
© weißensee kunsthochschule berlin 

Vernissage – Feiern Sie mit uns die Eröffnung der 
Sonderausstellung der weißensee kunsthochschule 
berlin und die Weltpremiere neuer Kunstwerke, inspiriert 
von Heinrich von Kleist und seinen Schriften. Lernen Sie 
die jungen Künstler*innen kennen und freuen Sie sich auf 
eine Live-Performance.
Eintritt frei!

Sonntag, 13. August, 11 Uhr
Goethe! (Deutschland, 2010)

Goethe!  
© Warner Bros. Entertainment GmbH

Filmfrühstück – Der Film von Philipp Stölzl verbindet 
Dichtung und Wahrheit, historische Kostüme und 
moderne Sprache mit tragischen und komischen 
Elementen: Der junge, bislang erfolglose Dichter Johann 
Goethe (Alexander Fehling) wird von seinem Vater in die 
»Provinz« geschickt. Dort verliebt er sich unsterblich in 
Lotte (Miriam Stein).
Eintritt: 10 €, erm. 7 € (davon 2 Euro Filmgebühr; inkl. Kaffee, 
Croissant und Eintritt in alle Ausstellungen)  
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Veranstaltungen im August

Freitag, 18. August, 15 Uhr
Heinrich von Kleist – 
Autor der Extreme?

N. Quevedo: 
O. T. [Penthesilea]

Sonderführung – Viele Figuren Heinrich von Kleists gehen 
ins Extrem: Penthesilea zerfleischt Achill, den sie liebt. 
Michael Kohlhaas zündet ganze Städte an, um sein Recht 
zu bekommen. Piachi tötet seinen Ziehsohn Nicolo, der ihn 
mit seiner Frau betrügen wollte. Die Sonderführung 
erläutert die Extreme des Fühlens und Handelns in Kleists 
Werken – mit einem Ausblick auf Kleists Briefe.
Führungsgebühr: 3 € pro Person zzgl. Eintritt  

Sonntag, 20. August, 15 Uhr
Klavierspiel am Museumssonntag

Adrian Robanus

Nachmittagskonzert – Adrian Robanus, 
wissenschaftlicher Mitarbeiter am Kleist-Museum, spielt 
die Sonate Nr. 8, op. 13 von Ludwig van Beethoven. Das 
Stück wurde 1798 komponiert und als Grande Sonate 
Pathétique berühmt. Davor spricht er kurz über Kleist 
und Musik: Was könnte Beethovens Pathos mit Kleists 
leidenschaftlichen Briefen zu tun haben?
Eintritt frei! Getränke, Eis und Kuchen vor Ort erhältlich.
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Veranstaltungen im August

Dienstag, 29. August, 17 Uhr
Versponnen – verstrickt – verwoben. 
Romantische Handarbeiten

Taschen- 
Spinnrädchen,  
Journal des  
Luxus und  
der Moden,  
Februar 1806

Salon Kleist – Weibliche Handarbeiten wurden in der 
Kleist-Zeit von der Pflicht zur Passion. Beim Tifteln, so 
erklärt es eine von Goethes Romanfiguren, lernen wir 
die Gedanken schweifen zu lassen. Und so wundert es 
nicht, dass selbstbewusste Autorinnen ihre Handarbeit 
öffentlich inszenierten. Christiane Holm stellt weibliche 
Handarbeit als Experimentierfeld der Literatur vor.
Eintritt: 7 €, erm. 4 € (inkl. Salontee und Gebäck)

Kleist-Museum on Tour

Donnerstag, 31. August, 17 Uhr, Groß Machnow
Peter Hacks auf der Fenne in Groß 
Machnow (1974 bis 2003)

Cover  
Buntbuch Nr. 72

Buntbuch-Premiere – 1973 pachtete Hacks eine alte 
Ziegelei auf freiem Feld zwischen Mittenwalde und Groß 
Machnow, womit eine jahrelange Suche nach einem 
geeigneten Landsitz für den eigenen Entwurf vom Dich-
terleben zu Ende ging. Autor Matthias Dell erzählt die Ge-
schichte der Fenne und seines prominenten Bewohners.
Eintritt frei! Veranstaltungsort: Peter-Hacks-Gesellschaft e. V., 
Fenneweg 1, 15834 Rangsdorf, OT Groß Machnow 
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Veranstaltungen im September

Sonntag, 3. September, 11 Uhr
Chroniken des Verrats
Finissage – Erleben Sie die Kunstwerke junger 
Studierender, die an diesem Tag zum letzten Mal im 
Kleist-Museum zu sehen sein werden. Im vergangenen 
Sommersemester haben sie sich mit Spielarten des 
Verrats in Kleist-Texten auseinandergesetzt und ihre 
Gedanken auf die Leinwand gebracht.
Eintritt frei!

Für Familien

Sonntag, 3. September, 15 – 16.30 Uhr
Bereit für einen Wettstreit? 
Spiel, Sport und Spaß zur Kleist-Zeit

Spiel und Spaß  
im Kleist-Museum

Familiensonntag – Gemeinsam entdecken wir Spiele für 
drinnen und Sportaktivitäten für draußen, die auch den 
jungen Kleist erfreut haben könnten und die wir heute 
unter anderen Namen kennen. Alle, die mitspielen, haben 
die Chance auf einen kleinen Preis. 
Teilnahmegebühr: 2 € pro Person

Wir bitten um Anmeldung unter bildung@kleist-museum.de

Veranstaltungen
im September
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Veranstaltungen im September

Freitag, 8. September, 17 – 23 Uhr
Museumsnacht Frankfurt (Oder)

Kampagnenbild  
© Ingo C. Rosche

Führungen und Workshop – Genießen Sie bei freiem 
Eintritt unser Programm zur Museumsnacht: Schließen 
Sie sich um 17.30, 18.30 und 21 Uhr einer Kurzführung 
durch die interaktive Dauerausstellung an und lernen 
Sie Heinrich von Kleist (noch besser) kennen. Um 19.30 
Uhr können Sie mit den Frankfurter Graffiti-Künstlern 
Jan Augustyniak und Tony Sterzer den Bauzaun vor dem 
Museum neugestalten und eine Open Air-Ausstellung 
erschaffen.
Eintritt und Teilnahme frei!

Sonntag, 10. September, 14 Uhr
»Talent Monument« –
Tag des offenen Denkmals

 Die alte  
Garnisonschule

Führung – Kurz vor Abschluss der umfangreichen 
Sanierungsarbeiten laden wir Sie hinter die Kulissen des 
geschichtsträchtigen Museumsgebäudes, der einstigen 
Garnisonschule, ein. Vorab oder anschließend können 
Sie die Dauerausstellung zum reduzierten Eintrittspreis 
erkunden. 
Teilnahme frei! Besuch der Dauerausstellung: 5 €, erm. 3 € 
Vorherige Anmeldung bis 10 Uhr unter kasse@kleist-museum.de 
erforderlich.
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Veranstaltungen im September

Donnerstag, 14. September, 19 Uhr
Ein Österreicher in Brandenburg 

Cover  
Buntbuch Nr. 70

Buntbuch-Lesung – Franz Fühmann war einer der 
wichtigsten Autoren in der DDR, distanzierte sich aber 
zunehmend von Politik und Hauptstadt. Im beschaulichen 
Märkisch Buchholz fand er 1958 einen neuen Lebensmit-
telpunkt. Paul A. Kleinert spricht mit der Mit-Herausgebe-
rin Anette Handke über seine Annäherung an den Dichter. 
Eintritt: 7 €, erm. 4 € 

Sonntag, 17. September, 10 – 18 Uhr
Museumssonntag
Eintritt frei! Kaffee, Kuchen und Eis vor Ort erhältlich.

Montag bis Donnerstag, 18. – 21. September
KLEIST-KOSMOS

Kleist-Kosmos 2022

Kulturelle Bildung – Das Kleist-Museum fördert im Kleist-
Kosmos sprachlich und künstlerisch begabte Kinder und 
Jugendliche aus Frankfurt. Eröffnet wird dieser von der 
hochprämierten Poetry Slammerin Jule Weber. Robert 
Volkmann von der Wildparkschule erklärt praxisnah das 
Imkern um 1800, und die Künstlerin Marianna Poppitz 
leitet einen Sketchnoting-Workshop. 
Teilnahme auf Einladung!
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Veranstaltungen im September

Gastveranstaltung

Samstag, 23. September, 15 Uhr
Kulturpreis der LOSCON-KULTURSTIFTUNG 
2023 an Dorothee Schmidt-Breitung

Dorothee Schmidt-Breitung  
© Jil Schroth

Preisverleihung – Die versierte Restauratorin erhält 
den Preis für besondere Verdienste in der langjährigen 
kunst- und kulturpädagogischen Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen. Ob es um Geheimnisse der klösterlichen 
Schriftkunst in Neuzelle oder um Denkmalvermittlung in 
Schulen geht: Ihr Engagement vereint Elan, Klugheit und 
Begeisterungsfähigkeit.
Laudatio: Tilman Schladebach; am Flügel: Hannes Zerbe
Eintritt frei!

Mittwoch, 27. September, 17 Uhr
Junge Solist*innen stellen sich vor

Ferdinand Milling  
© privat

Konzert – Besonders begabte Schüler*innen der 
Musikschule Frankfurt (Oder) spielen im Kleist-Museum 
Stücke aus ihrem Repertoire. Ein außergewöhnliches 
Konzert für Klavier, Violine, Violoncello und Gesang mit 
Jakob Jeremi Biermann, Friedrich Milling, Adam Gustav 
Sasik, Emanuel Schulze und Miriam Schulze. Begleitet 
werden sie von Riccardo Bozolo.
Eintritt: 2 €  
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Neuerscheinungen

Matthias Dell – Peter Hacks auf der Fenne  
in Groß Machnow (1974 – 2003) 
Frankfurter Buntbücher, Nr. 72 
Hg. Anette Handke/Anke Pätsch 
Stiftung Kleist-Museum: 10 €

Annett Gröschner – Die Spazier-Gaenge  
von Berlin. Anna Louisa Karsch (1722 – 1791) 
Frankfurter Buntbücher, Nr. 71 
Hg. Anette Handke/Anke Pätsch 
Stiftung Kleist-Museum: 8 €

Die Spazier-Gaenge von Berlin (Reprint) 
Hg. Stiftung Kleist-Museum: 5 € 
Beide Bücher zusammen sind nur im Kleist- 
Museum zu insgesamt 10 € zu erwerben.

Kleists romantisches Stammbuch 
Hg. Stiftung Kleist-Museum: 24 €

Feuergeist. Das Leben des Heinrich von Kleist  
Dt./Engl.: The Life of Heinrich von Kleist  
Dt./Poln.: Życie Heinricha von Kleista 
Hg. Stiftung Kleist-Museum/Burg Giebichenstein 
Kunsthochschule Halle: 14,95 €
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Eintrittpreise

Erwachsene 7 €

Ermäßigt 4 € 

Familie (2 Erwachsene + Kinder/Jugendliche) 10 €

Frankfurt-Oder-Pass 2 €

72h-Kombiticket Frankfurter Museen  
(1 Erwachsener und 1 Kind/Jugendliche/r)  
Erwachsene 12 €, ermäßigt 9 € 

Ermäßigter Eintritt (mit Nachweis)  
Studierende, Erwerbslose, Mitglieder des  
Museumsverbandes Brandenburg,  
Gruppen ab 11 Personen (über 18 Jahre)

Freier Eintritt 
unter 18-Jährige, Personen mit Ehrenamtskarte 
Berlin-Brandenburg, Mitglieder des Förderkreises 
Kleist-Museum, ICOM-Mitglieder, eine Begleit- 
person von Schwerbeschädigten 

Freier Eintritt in das Kleist-Museum für alle 
Personen an jedem 3. Sonntag im Monat;  
Kaffee, Kuchen und Eis vor Ort erhältlich.

Museumskasse  
Anmeldungen und Reservierungen für Veran-
staltungen und Führungen. Reservierte Karten 
müssen eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn 
abgeholt oder vorab bezahlt werden.

E-Mail: kasse@kleist-museum.de 
Telefon: 0335 – 387 22 1-30
www.kleist-museum.de/besuch
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Führungen

Dauerausstellung 
An jedem dritten Sonntag des Monats,  
11 Uhr, laden wir zu einer öffentlichen  
Führung durch unsere Dauerausstellung  
Rätsel. Kämpfe. Brüche. ein. 
Teilnahmegebühr: 2 €; Eintritt in das Museum 
entfällt am Museumssonntag 

Sonderausstellung 
Kurator*innenführung durch die  
Sonder ausstellung Wir und Kleist?!

Sonntag, 2. Juli, 15 Uhr  
(Tipp für Familien: Kinder können in der Zeit  
am T-Shirt-Workshop teilnehmen.)

Dienstag, 11. Juli, 16 Uhr (vor dem Salon Kleist)

Sonntag, 16. Juli, 16 Uhr  
(Finissage der Sonderausstellung)

Eintritt frei! 
Gefördert im Programm »360° – Fonds für Kulturen der  
neuen Stadtgesellschaft« der Kulturstiftung des Bundes

Weitere Termine und Sprachen  
(z. B. Polnisch, Ukrainisch, Englisch, Russisch)  
auf Nachfrage unter  
fuehrungen@kleist-museum.de.  
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Newsletter-Anmeldung

Abonnieren Sie den digitalen Newsletter des 
Kleist-Museums und bleiben Sie immer auf dem 
Laufenden. 

Melden Sie sich einfach unter

www.kleist-museum.de/newsletteranmeldung/
an oder scannen Sie den QR-Code:

Folgen Sie uns auch auf Facebook, Instagram, 
YouTube und LinkedIn.

Förderkreis

Sie finden unsere Arbeit gut und möchten das 
Kleist-Museum unterstützen? Wir freuen uns 
über Spenden und neue Mitglieder! Mitglieder des 
Förderkreises (Vereinsbeitrag ab 35 €) erhalten 
ganzjährig freien Eintritt ins Museum.

Förderkreis Kleist-Museum,  
Frankfurt (Oder) e. V. 
IBAN: DE74 1705 5050 1101 6898 50 
BIC: WELA DE D1 LOS  
bei der Sparkasse Oder-Spree

Wir senden eine steuerabzugsfähige  
Spenden bescheinigung.



Kontakt

Angebote für Schulklassen 
E-Mail: bildung@kleist-museum.de 
Telefon: 0335 – 387 22 1-19

Verwaltung 
E-Mail: info@kleist-museum.de 
Telefon: 0335 – 387 22 1-0

Bibliothek 
E-Mail: bibliothek@kleist-museum.de 

 Telefon: 0335 – 387 221-14

Archiv 
E-Mail: sammlung@kleist-museum.de 

 Telefon: 0335 – 387 221-13

Für die Nutzung der Forschungsbibliothek  
und Sammlungen wird um vorherige  
Anmeldung gebeten.
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Ihr Weg zu uns

Stiftung Kleist-Museum 
Faberstraße 6–7, 
15230 Frankfurt (Oder) 
www.kleist-museum.de 
E-Mail: info@kleist-museum.de 
Telefon: 0335 – 387 22 1-0
Fax: 0335 – 387 22 1-90
Öffnungszeiten 
Dienstag bis Sonntag, 10–18 Uhr 
Montags geschlossen; an gesetzlichen  
Feiertagen auch montags geöffnet. 

Das Kleist-Museum befindet sich im Stadtzentrum von 
Frankfurt (Oder), etwa 15 Minuten Fußweg vom Bahnhof 
entfernt. Öffentliche Parkplätze sind vorhanden.




